
Ingenieurbauwerke - Verkehrsanlagen - Baubetreuung

A 3 - Würzburg - Lärmschutzwand 64 

Ingenieurbauwerke

> bogenförmige Achse der Lsw im Grundriss

> unterschiedliche Materialien der Wandausfachung

> konstruktive Maßnahmen zur Ableitung des Oberflächenwassers

Die Maße der Elemente und Abdeckungen konnten nur mit Hilfe von 

3D-Darstellungen ermittelt werden.

Die Planprüfung läuft über das Planmanagmentsystem EPLASS. Die 

Realisierung der Maßnahme ist für 2020 vorgesehen.

> Verziehung der Höhe der Acrylglaselemente

> Kragarm im Winkel von 42°

> Oberkante Lsw in Neigung der Gradiente, Pfosten lotrecht

Die Lärmschutzwand (Lsw) ist ein Teil der Gesamtmaß-

nahme des 6-streifigen Ausbaus der A 3 Frankfurt-

Nürnberg zwischen der Anschlussstelle Heidingsfeld und 

westlich der Mainbrücke Randersacker. Die A 3 verbindet 

als Europastraße die Beneluxstaaten mit Südeuropa und 

Bayern mit den Zentren am Rhein. Der Streckenabschnitt 

stellt eine wichtige Verkehrsader in Nordbayern dar. 

Die LSW 64 wird größtenteils auf Bohrpfählen, im Be-

reich von Leitungen auf Ortbetonfundamenten und an 

einer Verkehrszeichenbrücke auf einem Torsionsbalken 

gegründet. Im Sockelbereich werden Betonelemente auf 

den Konsolen aufgelagert und durch Klemmbleche am Flansch der 

Stahlträger befestigt.

Der Lärmschirm der Wand wird als geknickte Wandkonstruktion mit 

beidseitiger Verkleidung aus Aluminium-Wellblech und innenliegen-

den Aluminiumkassettenkonstruktionen mit integrierten Schallab-

sorptionsmatten ausgebildet. Den oberen Abschluss der Ausfachung 

am Kragarm bilden transparente Acrylglaselemente mit Seilsicherun-

gen. Die Ausführungsplanung gestaltete sich aus geometrischer Sicht 

anspruchsvoll. Hierfür sind folgende Gründe zu nennen: 

Bauwerksdaten:

Gesamtlänge: 560 m

Gesamtwandfläche: 3.560 m²

Bauherr:

Autobahndirektion Nordbayern

Regelpfostenabstand: 2,50 m

Höhe: 5,00 m über Gradiente

Auftragnehmer Lärmschutz:

STRABAG AG Direktion Sachsen / Thürin-
gen, Gruppe Lärmschutz

Planungszeitraum:

Leistungsphasen:

Objekt- u. Tragwerksplanung Lph 4, 5

Bestandsplanung

Mai bis August 2020 
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Übersichtskarte

Lärmschutzwand 64 - 3D-Ansicht

    (Quelle: Übersichtskarte Ausschreibungsunterlage)
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